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Linux und die Nachhaltigkeit
Hurra, eine neue Fensterversion ist da! 

Und schwupp, der alte Rechner fliegt in den Container!
Ein Neuer muss her!

So geht nachhaltiges Wirtschaften! 
Kaufen, Konsumieren und Wegwerfen und das alles möglichst 
zeitnah!

Oder doch nicht?  Oder geht das auch anders?

Was hat Linux damit zu tun? 

Verhält sich da Linux anders als das Fensterprogramm?
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Linux und Nachhaltigkeit:

Ein Fensterrechner ist im Schnitt rund 5 Jahren im Einsatz und spätestens nach einer neuen 
Fensterversion ein neuer Rechner vonnöten und das alte Gerät wandert wegen fehlender 
Weiterverwendungsmöglichkeit mehr oder weniger Zeitnah in den Schrottcontainer. 
Besonders nachhaltig ist diese Vorgehensweise ja nicht, gerade wenn man an die begrenzten 
Ressourcen auf unserem Planeten denkt. 

Und Linux? Linux kann helfen, den Elektroschrott zu reduzieren. Und wie? 

Wir von der LUG Nürnberg haben einmal verschiedene aktuelle Linuxe auf unterschiedlich 
geeigneter alter Hardware auf Funktion und Einsatzmöglichkeiten getestet. Diese Linuxe 
bieten aktuelle Anwendungen und Sicherheitsupdates an.

Vorab: Wir sind zu einem interessanten Ergebnis gekommen:
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Linux und Nachhaltigkeit:

Wir haben 4 Rechner der Businessklasse mit entsprechend passenden und aktuellen Linux-
Versionen ausgerüstet:

1.) Ein Compaq Armada 7400 von 1999, somit 20 Jahre alt,
2.) Ein Toshiba Satellit A10 von 2004, somit 15 Jahre alt,
3.) Ein Fujitsu A530 von 2010, somit 9 Jahre alt und
4.) Ein Lenovo T420 von 2011, somit 8 Jahre alt.

Auf den folgenden Seiten stellen wir nun das Ergebnis im Detail vor:
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Aktuelles Linux (Ausgabe 2019):

AntiX 17.4.1 auf altem Compaq-Notebook Armada 7400 aus 
dem Jahr 1999 mit 256MB RAM.  

15 bis 20 Jahre alte Rechner:
Aktuelle angepasste Linuxe für diese Altersklasse laufen mit 
teilweise funktionalen Einschränkungen. Aufgrund alter Hard-
ware und daraus eventuell fehlender Treiberunterstützung 
können einige Schnittstellen nicht mehr funktionieren (z.B. 
USB, Sound, PCMCIA-WLAN). LAN über PCMCIA funktioniert 
interessanterweise immer, auch bei Geräten, die 25 Jahre alt 
sind! Ein 20 Jahre alter Rechner kann aber noch als Übungs-
rechner oder für spezielle Anwendungen weiter betrieben 
werden. 
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Aktuelles Linux (Ausgabe 2019):

MX-18.3 auf Toshiba-Notebook A10 von 2004 für Rechner 
ab mindestens 512MB RAM.  

10 bis 15 Jahre alte Rechner:

Die aktuelle Linuxe laufen ohne funktionale Einschränkungen, 
jedoch etwas langsamer. Gegebenenfalls im Bereich von 15 
Jahre nicht mehr für den Produktiveinsatz, aber noch für 
Privatzwecke geeignet.
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Aktuelles Linux 
(Ausgabe 2019):

Linux Mint 19.2 auf Fujitsu-Notebook A531 
aus dem Jahr 2010

0 bis 10 Jahre alte Rechner:

Die aktuellen Linuxe laufen ohne jede 
Einschränkung im Produktiveinsatz.
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Aktuelles Linux 
(Ausgabe 2019): 

openSUSE 15.1 Leap auf Lenovo 
Notebook T420 aus dem Jahr 2011.

0 bis 10 Jahre alte Rechner:

Die aktuellen Linuxe laufen ohne jede 
Einschränkung im Produktiveinsatz.
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Linux und Nachhaltigkeit:

Fazit:

Dieser kleine Test ist nicht repräsentativ, zeigt aber dennoch einen interessanten Trend. Ein 
Linux-Rechner kann mindestens um den Faktor 2 gegenüber einem Fensterrechner länger 
produktiv eingesetzt werden. Darüber hinaus kann man den Linux-Rechner mit Einschränk-
ungen weiterverwenden. Bei 20 Jahren und älter ist aber auch hier das technische Ende 
erreicht. Dann genügt auch die alte Hardware nicht mehr den Mindestanforderungen aktueller 
Linuxe. Der Einsatz von Linux hilft somit, den Rechnermüllberg mindestens um den Faktor 2 zu 
reduzieren. Der Einsatz von Linux führt somit zu einer wirklichen und gelebten Nachhaltigkeit.
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In erster Linie haben wir für den Test die sogenannte Business Geräteklasse herangezogen. 
Diese sind in der Regel hochwertiger verarbeitet und lassen sich auch besser reparieren als die 
reine Consumerware. So lässt sich z.B. der HP 6910p nahezu komplett zerlegen, auch die CPU 
kann man ohne Spezialwerkzeug ersetzen. Oder bei dem Fujitsu A531 konnte eine defekte CPU 
problemlos getauscht werden. Bei einem billigen Consumerprodukt wäre dieses defekte Gerät 
auf dem Elektroschrott gelandet. Das ist nicht besonders nachhaltig.

An unserem Tisch haben wir Ihnen die hier gezeigten Rechner „live“ zum Ausprobieren zur 
Verfügung gestellt. So können Sie sich selbst ganz objektiv ein Bild über die Einsatz-
möglichkeiten von Linux auf alter Hardware machen.
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Linux und Nachhaltigkeit:

Zur Vollständigkeit noch einige Links:

https://www.marktspiegel.de/nuernberg/c-ratgeber/nachhaltigkeit-und-linux_a51396#gallery=null
(Artikel von der LUG Nürnberg)

http://www.lug-noris.de
(WebSeite der Linux User Group Nürnberg)

https://www.marktspiegel.de/nuernberg/c-ratgeber/nachhaltigkeit-und-linux_a51396#gallery=null
http://www.lug-noris.de/
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Vielen Dank                       für Ihre 
                                         Aufmerksamkeit

           
           Fragen, Wünsche, 
           Anregungen?
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